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Rundschau .
Straßburg , 26 . Juli . (Ausstel¬

lung . ) Die „ Vereinigung der Gastwirte
Straßburgs und Umgebung" veranstaltet
vom 22 . September bis 1 . Oktober 1900
im hiesigen „ Tivoli" eine allgemeine Aus¬
stellung für Kochkunst , Nahrungs- und
Genußmittel , Armeeverpflegung , Gesund¬
heitspflege , Volksernährung , Konditorei ,
Pastetenbäckerei, Brauerei- und Wirtschafts¬
wesen re.

Vom Rh e ' i n . (Kvhlenpreise) . Eine
rheinländischeZeitung schreibt : Die Kohlcn-
preise werden im nächsten Winter allen
Anzeichen nach eine unerschwingliche Hohe
erreichen, woran in erster Linie der durch
Zurückhalten betriebene Wucher schuldig
ist . Preßkohlen werden im Detailverkauf
auf 2—2,40 Mk. pro 100 Stück kommen .
Steinkohlenfeuerung wird für die ärmere
Bevölkerung überhaupt nicht mehr möglich
sein . Anthrcicit wird 3,50 — 4 Mk. pro
Zentner rosten . Die Nachfrage nach Coaks
dürfte deshalb wohl um das Zwanzigfache
zunehmen und die Torffeuerung wieder
zu Ehren kommen .

Schloß Rosenau , 31 . Juli . Her¬
zog Alfred von Sachsen Coburg -Gotha
ist gestern Abend 10 Uhr auf Schloß
Rosenau an Herzlähmung gestorben. Der
so unerwartet schnell aus dem Leben ge¬
schiedene Herzog Alfred regierte erst seit
dem Jahre 1893 , als Nachfolger des Her¬
zogs Ernst von Sachsen - Koburg- Gotha.
Herzog Alfred , geboren 6 . August 1844
und vermählt mit Großfürstin Marie
Alexandrowna , einer Schwester des Kai¬
sers Alexander III . , war der zweite Sohn
der Königin Viktoria von England und
bis zu seiner Thronbesteigung in Koburg
und Gotha als Herzog von Edinburg be¬
kannt . Er war Admiral der englischen
Flotte und preußischer General der In¬
fanterie. Der einzige Sohn des Dahin¬
gegangenen starb schon vor wenigen
Jahren an einer heimtückischen Krankheit .
Auf Grund eines Familienvertragesfolgt
ihm nunmehr auf den Thron der Herzog -
thümer von Koburg und Gotha der am
13 . Jan . 1883 geborene Prinz Arthur ,
Sohn des Herzogs von Connaught . Der
17jährige Prinz weilte seit einiger Zeit
in Deutschland und zwar bisher in Stutt¬
gart , Dresden und Potsdam , da er von
seiner Mutter , Prinzessin Luise Marga¬
rethe , einer Tochter des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen , in deutschen Anschau¬
ungen erzogen werden sollte.

Berlin , 26 . Juli . Eine auffallende
Staffage in den Straßenbildern gewährten

in der letzten Zeit viele Soldaten der
ostasiatischen Regimenter in ihren eigen¬
tümlichen gelben Uniformen . Leider hat
wohl die große Hitze bewirkt, daß mancher
dieser Leute am Abend vor ihrer Abreise
zum Abschied des Guten zu viel gethan
hatten. Es ist zu starken Reibereien mit
den Wachmannschaften gekommen , welche
Ruhe stiften sollten . Infolge dessen haben
26 Leute , welche den Gehorsam ver¬
weigerten , verhaftet werden müssen und
sind zurückgestellt worden . Anstatt nun in
China dem deutschen Reiche Ehre zu
machen , gehen sie in der Heimat einer
strengen Bestrafung entgegen.

Berlin , 30. Juli . WolffsTelegraphen-
Burcau meldet : Der deutsche Gejandt-
schaftssekretär in Peking , v . Below , schreibt
am 21 . Juli : „ Ich danke für die Nachricht
vom 19 . Das Befinden des Dolmetschers
Cordes ist befriedigend, die übrigen Mit¬
glieder der Gesandschast sind wohlauf . —
Das Detachement hat 10 Tote und 14
Verwundete . Die Häuser der Gesandt¬
schaft sind durch das Geschützfeuer stark
beschädigt , werden von uns aber gehalten .
Seit dem 16 . Juli haben die chinesischen
Truppen ihren Angriff auf uns eingestellt.
Schleunigstes Vorrückender Entsatztruppen
ist dringend nötig . Gutem Vernehmen
nach ist die Leiche Kettelers von der chi -
nesischen Regierung geborgen.

"

Zur Ermordung des Königs von
Italien .

— Von einem furchtbaren Schicksal
ist das italienische Königshaus, und
das italienische Volk durch die Ermordung
König Humberts heimgesucht worden und
fast wie fassungslos stehen wir darum
Alle der entsetzlichen Nachricht gegenüber .
Wohl hatte schon mehr als eine Mörder-
Hand sich ausgestreckt nach dem Könige
von Italien , den sich Anarchisten und
Sozialisten als ein besonderes Ziel ihrer
Rache an den gesellschaftlichen Zuständen
ausersahen, die in Italien allerdings den
Ruin mancher Existenzen verschulden.
Aber gerade König Humberr ist allerseits
bekannt gewesen als einer der konsti¬
tutionellsten Fürsten Europa's , der stets
die Verfassung in Allem treu gehalten
und nie gezögert , die ihm von dem
parlamentarischen Regierungssystem Ita¬
liens geschaffenen Konsequenzen, gehorsam
dem Gesetz, anzuerkennen . Dabei hat
gerade König Humbert , auch mehr wie
einmal vor aller Welt gezeigt , ein wie
volksfreundliches , edles Herz ihm in der
Brust schlug : Bei dem Erdbeben von

i Casamicciola 1883, als er furchtlos unter
j die erschreckte Bevölkerung trat und dann
im Jahre darauf bei der Choleraepidemie
in Neapel , als er beherzt und unverzagt
selbst hineinschrilt in die Spitäler , den
verzweifelten Kranken Mut und Trost
znzusprechen . Und an diesen Fürsten,
der mit dem Geringsten seines Volkes
Gefahr und Leid geteilt , wagt sich ein
ruchloser Mordgeselle ! — Uns Deutschen
steht gerade König Humbert unter den
Herrschern Europas darum so besonders
nahe , weil er es war , der den Rat
Bismarcks in seiner hohen Bedeutung zu
schätzen wußte) und darum dem deutsch-
österreichischen Bündnis als dritter treuer
Bundesgenosse hinzutrat . Der Frieden
schirmende Dreibund verliert an ihm
einen seiner überzeugtesten Anhänger und
Förderer , zugleich aber auch unser deutsches
Kaiserhaus einen persönlichen treuen
Freund . So wird denn auch der Schmerz
Italiens überall vom deutschen Volke
geteilt und mitempfunden werden . —
König Humbert , geboren am 14 . März
1844 zu Turin , bestieg am 9 . Jan . 1878
als Nachfolger seines Vaters Viktor
Emanuel II . den italienischen Königsthron.
Er vermählte sich am 22 . April 1868 mit
Margaretha , Tochter des Prinzen Ferdi¬
nand von Savoyen. Der Ehe ist nur ein
Kind entsprossen, der nunmehr zur Herr-
schaft^berufene Kronprinz Viktor Emanuel,
geboren am 11 . November 1869 und
vermählt mit einer Tochter des Fürsten
von Montenegro.

— Der „ Reichsanz .
" hebt hervor :

„ Der König von Italien wurde das
Opfer eines fluchwürdigen Verbrechens .
Ueberaü im Deutschen Reiche erweckt der
neue, grauenvolle Ausbruch anarchistischer
Mordsucht mit tiefstem Abscheu gegen den
Thäter , die innigste Teilnahme für die
Herrscherfamilie und die Bevölkerung des
verbündeten Königreiches Italien . Das
jähe Hinscheiden des edlen Monarchen
trifft auch unser Vaterland als großer,
schmerzlicher Verlust. Der Kaiser und
König beweint in dem Entschlafenen einen
treuen , unvergeßlichen Freund und mit
der italienischen Nation trauert an der
Bahre ihres geliebten ritterlichen Königs
voll herzlicher Sympathien für den Sohn
uni>

E
Nachfolger das gesamte deutsche

— Wie eiu Telegramm aus Rom
meldet , nahm König Humbert die
von dem Bürgermeister von Monza er-

j gangene Einladung zum Provinzialturn¬
feste an und wohnte demselben ohne di
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Königinmit dem Adjutanten PonziaVaglia
bei . Die Riegen zogen an ihm vorbei, er
verteilte Preise an die Prämiirten und
sprach zu Jedem einige Worte. Um 10
Uhr verließ er den Turnplatz und bestieg
den bereit stehenden Wagen. Noch ehe
der Adjutaut eingestiegen war , trat aus
der Menge ein schlecht gekleidetes Indi¬
viduum hervor und schoß aus einem
kurzen Revolver in rascher Folge drei
Schüsse auf den König ab . Dieser
sprang auf und fiel sofort tot, ins Herz
getroffen , zurück . Die Menge stürzte sich
auf den Mörder, den die Polizei blutend
und zerfetzt herauszerrte, in einen Wagen
warf und fortführte. Der König wurde
in die Villa Reale nach Monza gebracht.
Der Kronprinz und die Kronprinzessin
befinden sich auf einer Orientreise und
haben von der traurigen Nachricht in den
griechischen Gewässern Kenntnis erhalten .
Man glaubt , ihrer Rückkehr in 2 bis 3
Tagen entgegensehen zu dürfen .

— Der Mörder erklärte , er heiße
Gaetano Bressi , geboren am 10.
November 1869 in Pratoz , und sei
Seidenweber. Er sagte weiter , er sei
Anarchist und komme von Amerika , wo
er sich in Paterson aufgehalten habe . Er
habe keine Mitschuldigen und habe das
Verbrechen aus Haß gegen die Monarch,
ischen Einrichtungen begangen . Er sei
am 27 . Juli von Mailand , wo er sich
seit einigen Tagen befunden habe , in
Monza angekommcn .

Rom , 31 . Juli , lieber den Königs¬
mord in Monza erhält die „ Frkf . Ztg . "
noch folgende Privatmeldungen : König
Humbert war am Samstag Nachmittag
in Begleitung des Generals Ponzio Vag-
lia und einiger Würdenträger ausgefahren
um den Turnübungen und der Preisver¬
teilung des Monzaer Turnvereins „ Fortie
Liberi " beizuwohnen . Er war vor der
Mittelloge der Tribüne abgestiege » , auf
der sich viele Zuschauer befanden . Das
Publikum wurde nicht müde , dem Köuig
zuzujubeln und dieser lüftete dankend und
grüßend seinen Cylinder . Der König war
bester Laune . Nach den Uebungen fand
die Preisverteilung statt . Der König gab
den mit den ersten Preisen , den beiden
vom König gestifteten goldenen Medaillen,
Ausgezeichneten die Hand . — Zusammen
mit dem General Ponzio - Voglia und
einem anderen General betrat er dann
den Wagen . In diesem Augenblick wurde
das Attentat auf ihn verübt .

Mailand , 30 . Juli . Die Königin
soll trostlos sein . „Er, der so gut war,
der Niemanden ein Leid that , daß er so
sterben mußte , es ist fürchterlich" soll sie
ausgerufen und die Aerzte beschworen
haben , ihm das Leben wiederzugeben . Vor
seiner Abfahrt noch warnte sie den Kö¬
nig , ihn bittend , den Festlichkeiten fern
zu bleiben , worauf ihr dieser antwortete,er dürfe sein gegebenes Wort nicht brechen .Seine letzten Worte waren : „ Seit langem
habe ich socordialenSympatiebezeugungeninmitten meines Volkes nicht beigewohnt ."
Die Leiche wurde vom Erzbischof einge¬
segnet . Die Königin selbst schmückte das
Totenbett. (Fft . Z .)

Mailand , 30 . Juli. Die Zeitungen
Mailands erscheinen in fast stündlich sich
erneuernden Extraausgaben mit weiteren
Details über das furchtbare Ereignis, das
die Bevölkerung in Bestürzung, Entrüs¬
tung und tiefste Trauer versetzt. Der
erste Schuß traf den König , während er

im Wagen aufrecht neben seinem Adjutanten
stand, in die Brust , d . cht unter dem
zum Gruße erhobenen reckten Arm .
Der zweite Schuß traf das Herz
und der dritte durchbohrte die linke Schul¬
ter . Der König erhob heftig , wie zum
Schutze , den rechten Arm und sank dann
sofort lautlos in die Kissen des Wagens
zurück . Die scheu gewordenen Pferde
verließen in raschem Tempo den Schau¬
platz des furchtbaren Attentats.

Rom , 31 . Juli . Der „ Tribuna "
zufolge glaubt man an ein Vorhandensein
einer Verschwörung . Wie Anarchisten er¬
klärten , fand vor einiger Zeit eine anar¬
chistische Versammlung in Paris statt , in
der ausgelost wurde , wer den König Hum¬
bert ermorden solle.

Rom , 30 . Juli . Hier herrscht große
Erregung ; die Blätter mit den Nachrichten
über das Attentat gehen auf den Straßen
von Hand zu Hand ; überall sieht man
weinende Menschen , welche über den Tod
des Königs trauern und das fluchwürdige
Verbrechen verwünschen . Alle Häuser
haben Trauerfahnen aufgezogen und
anderen Trauerschmuck angelegt ; alle
Läden sind zum Zeichen der National¬
trauer geschlossen.

K o n st a n t i n o p e l , 31 . Juli . Der
neue König von Italien Viktor Emanuel
III . , der mit seiner Gemahlin zwischen
Jaffa und Jerusalem reiste , empfing , der
» Frkf . Ztg .

"
, zufolge die Nachricht vom

Attentat durch eine persönliche Depesche
des Sultans , welche sein tiefstes Mitge¬
fühl und gleichzeitig seine Glückwünsche
zur Thronbesteigung ausdrückte. Der Sul¬
tan hält sich zur Verfügung des Königs¬
paares . Die Behörden in Syrien em¬
pfingen Ordre , alles aufzubicten , um die
Heimreise des Königspaares zu erleichtern
und zu beschleunigen.

— Wie die Blätter melden , wird König
Viktor Emanuel III . heute Nacht oder
morgen in Brindisi landen , um sich sofor:
nach Monza zu begeben . Depeschen ,
welche zu Tausenden eingehen , geben
Kunde von der Trauer in allen Teilen
des Landes.

Berlin , 30 . Juli . Die Ermordung
des Königs von Italien hat hier eine
außerordentlich tiefgehende Entrüstung
in allen Schichten der Bevölkerung her¬
vorgerufen . Im italienischen Botschafts¬
gebäude in der Wilhelmsstraße wurden
den ganzen Vormittag zahlreiche Condo -
lenzbesuche abgestattet .

Mannheim , 30 . Juli . Der Mörder
des Königs von Italien war, wie hier
beschäftigte italienische Arbeiter der sozial¬
demokratischen „ Volksstimme " mittheilen ,
in Mannheim als Gypsfigurenverfertiger
thätig gewesen . Er soll einer der gefähr¬
lichsten Ausbeuter seiner jugendlichen
Landsleute gewesen sein . Es habe eines
schweren Kampfes bedurft , um ihm hier
das Handwerk zu legen . (Frkf . Ztg .)

Paris , 30 . Juli . Die Nachricht von
der Ermordung des Königs von Italien
macht hier sehr großen Eindruck. Die
Zeitungen veranstalteten Extraausgaben.

Lokales .
Wildbad , 31 . Juli . In jähe

Trauer versetzt wurde gestern die Familie
des Maurermeisters Botzenhardt hier
durch die Nachricht von dem am Sonntag
Abend infolge eines Unglücksfalls plötzlich
erfolgten Tode ihres ältesten Sohnes.

! Derselbe war als Baugehilfe in Friedrichs¬

hafen in Stellung und hatte mit einigen
Freunden, dem Techniker Müller und
Baugehilsen Heim eine Kahnpartie auf
dem Bodensee unternommen. Während
derselben kam das Boot in einen heftigen
Gewittersturm und wurde vom Ufer in
den See getrieben , wobei dasselbe
kenterte. Auf die Hilferufe der Verun¬
glückten konnten Müller und Heim durch
das Dampfbooi König Karl gerettet
werden , während Botzenhardt seinen Tod
in den Wellen fand . Das Bedauern mit
dem tüchtigen , hoffnungsvollen , jungen
Manne und dessen schwergeprüfter Familie
ist hier allgemein.

— Aus Friedrichshafen wird über den
Unglücksfall noch weiter berichtet : Am
letzten Sonntag machten 3 junge Techniker
von hier, die Baugehilsen Heim aus
Stuttgart , Botzenhardt aus Wildbad
und Werkstättezeichner Müller aus
Schussenried einen Ausflug auf dem
Bodensee , wobei der erstere eine größere
Schwimmtour unternahm. Zu diesem
Zweck fuhren sie mit einem Segelboot
zunächst nach Kirchberg (Meersbnrg).
Von da aus schwamm Heim nach dem
schweizerischenOrt Altnau, (ca . 7 Kilometer)
wobei die beiden anderen ihn im Boot
begleiteten . Ohne Unfall wurde das
Ziel erreicht . Bei der Rückfahrt wurde
jedoch das Boot auf der Höhe von
Manzell von einem Gewittersturm über¬
rascht und bevor sich die Insassen ans
Land flüchten konnten , von den Wellen
überschlagen . Botzenhardt , welcher zum
Unglück nicht schwimmen konnte, verschwand
in den Fluten, während den beiden
anderen es gelang, sich am Nachen anzu¬
klammern ; sie mußten aber über eine
Stunde ausharren, bis ihre Hilferufe von
dem von Konstanz kommenden Dampfschiff
„ König Karl " vernommen wurde , dessen
Bemannung die völlig Erschöpften nach
schwerer Mühe retten konnte.

Unterhaltendes .
Lenchhn.

Eine Erzählung von Dr. Emil Freiburger
^Fortsetzung.^ (Nachdruck verb.)

Doch Lenchen knüpfte eine Bedingung
an die Uebergabe des Preises .

„ Vater "
, sagte sie eines Abends, als

sie diesen unter der Hauslinde allein traf,
ich bin nun entschlossen, ich will zum
Onkel gehen ; aber ich muß etwas wissen . "

Der Hanfbauer, welcher seine Tochter
seit der letzten Unterredung auf dem
Gang nach dem Krautacker nicht mehr
gedrängt, sondern ihr von sich aus die
volle Freiheit der Entschließung gelassen
hatte , erwiderte in gar zutraulichem ,
mildem Tone :

„ Was willst Du wissen , mein liebes
Kind ? "

„ Ich möchte ivissen, ob der Onkel,
wenn ich mich gut bei ihm halte, Euch
jedes Jahr den Zins nachläßt " .

„ Vermutlich wird er es thun .
"

„ Also steht davon nichts im Briefe ? "
„ Nein , mein Kind .

"
„ So sei so gut und frage ihn . Denn

umsonst , aufs Ungewisse , wenn ich Euch
nicht mit Gewißheit helfen kann, reise
ich nicht übers Meer . Nein, das thue
ich nicht " .

„ Aber der Onkel könnte es übel
nehmen , wenn ich ihn frage und Be¬
dingungen stelle. Das darf ich nicht
wohl thun. "
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„ Nun, " sagte Leuchen , „ so soll es die
Mutter thun . Sie hat gewiß mit ihren
Dienstherren auch vorher den Lohn ver¬
einbart . Wenn Ihr noch ein Weilchen
nuf der Bank sitzen bleibt, so will ich sie
holen und fragen .

"
Mit diesen Worten ging Lenchen weg .

Der Haufbauer stopfte jein Pfeifchen,
rieb ein Zündhölzchen an seiner Leder-
Hose an und schmauchte mit Behagen seinen
Pfälzer in der Hoffnung , daß auch dieses
letzte , von seiner Tochter aufgeworfene
Hindernis noch glücklich beseitigt werde.
Wohl es fiel ihm schwer, sich von seiner
Lene zu trennen . Was seiner Frau bei
der großen Haushaltung und den vielen
Feldgeschäften nicht mehr möglich wurde,
— allerlei kleine Aufmerksamkeiten, di«
das Leben eines gemütvollen Gatten und
Vaters verschönen , — das besorgte die
Lene . Die Hausschuhe standen immer
vor dem schweren ledernen Lehnsessel be¬
reit , wenn der Vater des Abends nach
Hause kam . Des Morgens trank er gern
vor dem Kaffee einen Schoppen frischen
Wassers . Nie fehlte das gefüllte Glas ,
wenn er aus der Schlafkammer in die
Wohnstube trat . Denn selbst wenn Len¬
chen krank oder sonst verhindert war ,
trug sie das kleine Geschäft jemanden
anderem auf . Auch war Vater , welcher
bisweilen am Rheumatismus und heftigen
Kopfschmerzen litt , gewöhnt , ein Haus¬
käppchen zu tragen . Er ließ es, wenn
er etwa schnell abgerufen wurde und dann
den Hut vom Nagel nahm , öfter da oder
dort liegen. Aber er konnte sich stets darauf
verlassen , dasselbe an dem ganz bestimmten
Orte , neben dem Briefbeschwerer auf dem
Sekretär zu finden . Er durfte nur dar¬
nach greifen, selbst im tiefsten Dunkel ;
es lag da, das Käppchen , ganz gewiß
lag es da . Oder wäre es je einmal
vorgekommen, daß er bei den Mahlzeiten
nicht das von ihm gewünschte Glas ,
„ sein Glas "

, vor sich stehen gehabt hätte ?
Das kam, wenn Lenchen da war , nie vor .
nie . Die Hand , das Auge der liebenden
Tochter waltete , wachte . Denn ihr Herz
schlug für den , der ihr das Leben ge¬
geben, für den , welchem sie mit inniger
Zuneigung ehrte . Wird , wenn '

Lenchen
geht, Anna oder gar schon Bertha dem
Varer diese Aufmerksamkeiten erweisen ?
Wer kann es wissen ? Zn solchen Dingen
läßt sich nichts befehlen, sondern nur
hoffen . Nein, leicht wurde es dem Hanf¬
bauern nicht , sich von seiner Lene zu
trennen ; nnd während er sich noch auf
seiner Bank unter der Linde Gedanken
darüber macht, kommt die Tochter an
der Hand ihrer Mutter , läßt sich mit
ihr neben ihm nieder , nimmt ihm den
Hut ab und setzt ihm das Käppchen aus .

„ Mutter, " sagt sie, „ ich erklärte mich'
vorhin dem Vater bereit , nach Amerika

zu gehen , aber nur unter der Bedingung ,
daß der Onkel, solange ich bei ihm bin,
den Zins nachläßt . Der Vater meint
jedoch , er könne dem Onkel nichts vor¬
schreiben . Willst Du es an seiner Statt
thun ? "

„ Der Vater ist der Bruder ; das be¬
greife ich . Aber ich bin nicht blutsver¬
wandt und ich habe als Mutter für dich
zu sorgen . Das nimmt mir der Onkel
auch gar nicht übel, der in Amerika ein
Amerikaner geworden ist , und die Ame¬
rikaner sind Geichäftsleute , Verstandes¬
menschen , deren Siun auf den Gewinn
steht . Daß er dich dort haben will, ist
ja auch nichts anders als ein Geschäft.
Du sollst ihm, als jemand der treu ist
und auf den man sich verlassen kann,
das Haus hüten und vermaltem Denn
in Amerika giebt es unter den angesehen¬
sten Leuten , selbst unter Freunden , Be¬
trüger , Diebe, Räuber . Hat doch der
Onkel vor zwei Jahren viele solche, fast
unglaubliche Geschichten erzählt .

"
„ Gelt , Mutter, " bat Lenchen weiter ,

„ Du fügst dem Schreiben auch noch
hinzu , daß es zunächst nur auf Probe ,
auf ein Jahr oder ein halbes sei, daß
der Onkel, wenn es mit mir nicht gut
geht, das Recht habe , mich heimzuschicken
und daß aber ihr , meine Eltern , mich
zurückfordern könnet, wenn ihr wollet " .

„ Ja , das werde ich hinzusetzen , Len¬
chen . Will er dann , so ist es gut ; will
er nicht , so ist es auch gut . Er soll
nicht meinen, daß er mit uns machen
kann, was ihm beliebt " .

„ Also ermutigten sich die Drei unter
der Linde ; und als der Entschluß gefaßt
und in eine bestimmte Form gekleidet
war , wollte es sie bedünken, als sei
seither die schwüle Luft reiner geworden,
und als atmeten sie alle wieder freier .

Das fremde Land schien der ent¬
schlossenen Jungfrau kein Urwald mehr
zu sein . Die Bäume lichteten sich vor
ihr . Sie sah Wege, Straßen , Häuser ,
Menschen , und auch das Bild des Onkels
nahm eine lichtere Gestalt an .

O Menschenherz, warum liegst Du
jetzt schwer und gedrückt am Boden und
wogst dann wieder auf und ab . Warum
gleichst Du jetzt einem Kelche mit perlen¬
den , schäumendem Wein und dann wieder
einem leeren, zerbrochenen, in Scherben
zerfallenen Krug ? Warum ? Weil das
Blut , welches du in Deinen Kammern
bereiten mußt , seine Nahrung nicht blos
ans dem Tau des Himmels , sondern
aus dem Staub der Erde ziehst.

*

Die Hanfbäuerin , welche nur im
äußersten Notfall das Heft oder gar die
Feder in die Hand nahm , sctirieb in ibres
Mannes Namen dem Onkel in Amerika

Garnierte

DLinöü- unä Nnäsr -Hüts,
Aeise - Küle , Matetots , Hoques ,

sowie Oapoh - HÄ.
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in gediegener Ausführung , sowie chicer Garnitur .

UnZo LarusL.
90 Hauptstraße 90.
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einen festen , quadratischen Brief . Der
Amerikaner verwunderte sich anfangs ;
denn er kannte seine Schwägerin noch
kaum von dieser Seite . Sie benahm
sich bei seinem Besuch vor zwei Jahren
durchaus uicht irgendwie herrisch oder
zänkisch. Rechthaberei , Widerspruch oder
dergleichen kam gar nicht vor . Sie
wollte nicht das letzte Wort haben ; sie
hielt ihre Zunge , wenn ihr einmal ein
rascher Gedanke vom Herzen in den Hals
und in den Mund rutschte, fest im Zaum ,
und gab überall ihrem Manne den Vor¬
tritt und die Ehre . Sie that es schon
ihrer Kinder wegen . Denn wo sollen
Kinder Achtung und Ehrerbietung gegen
ihren Vater lernen , wo die Mutter ihren
Gatten nicht als den Herrn ihres Herzens
und des Hauses kennt, sondern wider
ihn bellt, ihn anschreit und ihm statt
alles zu lieb, schließlich gar alles zu leid
thut . Nein , der Amerikaner kannte seine
Schwägerin nicht als einen Drachen ,
mit welchem er in Person feiner eigenen
Frau Bekanntschaft zu machen Gelegen¬
heit hatte ; und deshalb kam ihm der
Ton in dem Briefe etwas fremd vor . —
Einmal freilich blieb sie ihm . vor zwei
Jahren die Antwort nicht schuldig . Nach
dem Nachtessen wars . Sie saß auf der
Ofenbank und stillte die kleine Frieda
Auf der einen Seite lehnte sich Bertha ,
auf der anderen Mina an sie an , und
Franz rückte auch noch herbei , um das
Kind mit seinen dicken Backen zu be¬
trachten . Da atmete die Matter auf uud
machte sich ein wenig frei mit den Wortens:
„ Jetzt lasset mich aber einmal in Ruhe
und gehet in euer Beitl "

Als die Kinder gingen , sagte der
Onkel teilnehmend und fast mitleidig :

„ Wenn ich nur jemanden hätte ,
Schwägerin , dem ich Kinder anvertrauen
könnte , so wollte ich Dir gern einen Teil
deiner Last abnehmen, "

„ Last ? Sind dir Schwager , die Edel¬
steine , deren du so viele an deinen Fingern
trägst , eine Last ? "

„ Nein, " erwiderte der Onkel.
„ Nun , Schwagier , meine Edelsteine

sind mir meine Kinder , und bis jetzt fand
ich noch keine Lust, diese Last einem
Andern aufzubürden . "

(Forts , folgt .)

^ » 8 erst ?
A - L M . — In Nordamerika , Oesterreich ,

Rußland , auch Deutschland bestehen große Holz¬
verkohlungsanstalten zur Herst llung von Theer
rc. und esfiglaurem Kalk , welch'letzterer hauptsäch¬
lich auf Essigsäure verarbeitet wird , Ein Teil
dieser Produktion wird zu Speisezwecken (mit
Schwefel- oder Salzsäure ) chemisch gereinigt und
dann Essigessenz , wenn noch mit künstlichen Bou¬
quetstoffen versetzt, Wsinessigessenz genannt .
Diese Essigessenzen wirken höchst ätzend und un¬
verdünnt als Gift wie schon mehrfach vorge -

„ShMpmngDapNum"
v . Wevgrncrrrn LKo . ,Wadsbeuk -Iresd6rr "
bestes Kopfwaffev , verhindert das Ausfälle « ,
Spalten und Grauwerde « der Haare und
beseitigt alle Kopsschuppe « . L Fl . Mk . 1 .25
u . 2 . — bei :

Friseur V . VrebLUAvr .

o l rZ I 1'ÄfsIwLsssi '»r» stets Lisedsr I 'ülluvg 2U dsdou dsj
knisiln . Svkoksi » 2 Lurcklml .



— 360

Vorrätig in öen
koken nnä v - ogerien .

MM

>ji'
. Vlieiiilutt' ti

' 8
Kili <I «

' i » ilIi ! iiiib
i8t Üb6ruu8 nüiiroiiZZoielitvoräauIieb , kiioedsii .

biläonä , oinsaeii in äer 2ubtzrtzitnnA , billig.
^ ^ I «»8 Air . I S« « i» S 1 SV .

MM

MW MB

Neu erbautes massives

D """ Sssts LtLrköinIttsl . L
vedsraH vorrittix jo r»LL̂ etsn ro IO, 20 rroä SO

H»jorlot»A»ekr(^'»dr!Ic. vvQLl»etr'avopx >eI-SlLrlrs ) V!mv .

6Ianr-8käM

Vskilkaus
in der Rennbachstraße , mit Zier - und Obst
garten , 9 Zimmer , Ladenlokal , 5 Küchen ,
Waschküche , Keller und Bühnenraum unter
günstigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen .

Für Milgenlkidklidk !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelbafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magenkrampf, Magen-
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

en haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche Heil¬
wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröcruurrgs - und WLutreinrgungsrniitel .
'
, der

llubort Ullrivk'svbe KrSuter-Wkin .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver ^ auungsorganismus den
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes . -

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit yzit Erbrechen, die bei ,
chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einj
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig-

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
inen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Mulmaugel,ünd meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhaftervsi ul nllullliUU Blutbildung und eures krankhaften Zustandes der Leber.> N Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen
oft solche Kranken langsam dahin -̂ flW— Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
ueue Krä fte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreibenbeweisen
dies.

Kräuter -Weini st zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 inr«tl , OaLrv, ^VLkcklbsrx, ZU « »bürx , sterLIsLsilbrviiiL » » 8 in den Apotheken .
Auch versendet di e Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SS " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlandsporto - und kistefrei.

AE " Vvl ' i^IsokskmunAsn wik' cj Aswsnnt !
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Man verlange ausdrücklich
W» Uulk « g1 Nlllrlvl » KrLulerxvviv

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0 , Kirich -
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzel , aa 100 , diese Bestandtheile mische man.

ekriLtiaii 5cki11.
Bauunternehmer.

Werßwerne
1896er ü 35—40

1895er ä 45 , 50, 60 , 70 , 80 ^

1897er ü 40 , 45 1895er «. 50 , I
60 / el, die 100 Liter ab hier .
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Weingut Schloß Kupperwolf

Edesheim ( Pfalz.)
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Kgl. Kurtheater.
Direktion: Jntendanzrat Peter Liebtg

Mittwoch , den 1 . August 1900.
Der Probekandidat .

Schauspiel in 4 Aufzügen von M. Dreyer.
Donnerstag den 2. August 1900

Keine Vorstellung
Freitag den 3 . August 1900

Her Ichlafrmgkn -Uolckrolkur
Schwank in 3 Akten von Alexander

Bisson . In deutscher Bearbeitung von
Benno Jacobson .

Redaktion»Druck und Verlag von Albert Wild br e t t iisiLLild - a i
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